
Im	Namen	Allahs	des	Gnädigen	des	Barmherzigen	

Das	gesegnete	Waqf-e-Jadid	Tehrik	

Der	 Zweck	 der	 Ankunft	 des	 Verheißenen	 Messias	 (as)	 war	 die	 vollkommene	 Lehre	
Gottes	 auf	der	Welt	 zu	 etablieren	und	Muslime,	die	mit	der	Zeit	 Schändlichkeiten	und	
unislamischen	Gebräuchen	verfallen	waren,	zu	reformieren.	Er	äußerte	am	26.	Mai	1892	
den	 Wunsch,	 die	 Lehre	 des	 Islam	 auf	 der	 ganzen	 Welt	 zu	 verbreiten	 und	 erwähnte	
gleichzeitig,	dass	sich	dies	nicht	zu	seinen	Lebzeiten	erfüllen	wird.	65	Jahre	nach	dieser	
Begebenheit	rief	der	zweite	Khalif,	Hadhrat	Mirza	Bashir	Uddin	(ra),	am	9.	Juli	1957	das	
Waqf-e-Jadid	 ins	 Leben.	 Der	 zweite	 Khalif	 (ra)	 äußerte	 in	 seiner	 Ansprache,	 dass	 die	
Jamaat	 vorbildliche	 Jugendliche	 benötigt	 wie	 beispielsweise	 Hadhrat	 Ismail	 (as),	 der	
bereit	 war,	 sein	 Leben	 für	 das	 Wohlgefallen	 Gottes	 zu	 opfern.	 Der	 Grund	 für	 diesen	
Aufruf	 war,	 dass	 die	 Spiritualität	 auf	 dem	 indischen	 Subkontinent	 verloren	 gegangen	
war	und	Menschen	kaum	islamisches	Wissen	aufwiesen.		

Beispielsweise	 gab	 es	 Orte	 und	 Gemeinden,	 in	 denen	 niemand	 das	 Gebet	 hätte	 leiten	
können.	 Ebenfalls	 war	 es	 notwendig,	 den	 Konvertiten	 die	 islamische	 Lehre	 näher	 zu	
bringen	und	unislamische	Traditionen	aufzubrechen.			

DURCH	UNWISSENHEIT	ENTSTEHT	BLINDHEIT	UND	DIESE	FÜHRT	ZUR	VERIRRUNG	
UND	SÜNDE.	

Das	Waqf-e-Jadid	diente	 in	erster	Linie	der	Ausbildung	von	Mualimin	 (Gelehrten)	und	
deren	Unterhalt.	Viele	Ahmadi-Mitglieder	widmeten	ihr	Leben	der	Jamaat	und	traten	in	
die	 segensreiche	 Institution	 des	 Waqf-e-Jadid	 ein.	 Das	 Waqf-e-Jadid	 war	 die	 letzte	
Institution,	die	der	zweite	Khalif	ins	Leben	rief.	Zum	Zeitpunkt	der	Etablierung	war	der	
zweite	 Khalif	 (ra)	 aufgrund	 eines	 Attentats	 geschwächt.	 Aber	 er	war	 fest	 von	 diesem	
Tehrik	 (der	 Institution)	 überzeugt.	 Er	 versicherte,	 dass	Gott	 in	 ihm	den	Wunsch	 nach	
dieser	Institution	geweckt	hat	und	Gott	ihm	dabei	helfen	wird,	das	Vorgehen	erfolgreich	
zu	vollziehen.			

Der	erste	Sekretär	des	Waqf-e-Jadid	war	der	vierte	Khalif	(rh),	der	sagte,	dass	Gott	ihm	
bereits	 von	 Kindheit	 an	 die	 Liebe	 zu	 dieser	 Institution	 schenkte,	 der	 er	 sich	 mit	
Leidenschaft	widmete.			

Der	 vierte	 Khalif	 (rh)	 besuchte	 die	 Gebiete,	 in	 denen	 die	 Mualimin	 aktiv	 waren.	 Er	
berichtet,	 dass	 diese	 Gegenden	 sehr	 gefährlich	 aufgrund	 giftiger	 Tiere	 sowie	
hygienischer	 Mängel	 waren.	 Zudem	 war	 die	 Infrastruktur	 miserabel.	 Er	 lobte	 das	
Engagement	und	die	Geduld	der	Mualimin	vor	Ort,	die	unvorstellbare	Schwierigkeiten	
zu	 bewältigten	 hatten.	 Oft	 konnten	 sie	 sich	 wegen	 finanzieller	 Schwierigkeiten	 keine	
fachgemäße	Unterkunft	leisten	und	mussten	in	provisorischen	Unterkünften	hausen.	Die	
Opferbereitschaft	der	Mualimin	und	der	Spender	zeigt	 jedoch	in	der	heutigen	Zeit	 ihre	
Früchte:	es	gibt	kaum	ein	Gemeinde-Mitglied,	das	das	Gebet	nicht	 leiten	kann	 -	 jedoch	
gibt	es	in	unterentwickelten	Regionen	mit	einer	enormen	Zahl	an	Konvertiten	Bedarf	an	
Wissen	über	ihre	Religion,	um	falsche	Traditionen	und	Bräuche	zu	beseitigen.			

Für	das	Waqf-e-Jadid	stehen	gegenwärtig	gutausgebildete	Missionare	und	Waqf-e-Naus	
zur	Verfügung,	die	sich	dem	Dienst	der	Jamaat	verpflichtet	haben.	Es	ist	die	Aufgabe	der	
Jamaat-Mitglieder,	 den	 Auftrag	 und	 die	 Vision	 des	 Verheißenen	 Messias	 (as)	 zu	
unterstützen	und	zu	vollenden.	Das	Waqf-e-Jadid	 ist	 für	die	Verbreitung	des	Glaubens	
und	somit	für	die	Vollendung	der	Aufgabe	unentbehrlich.	


